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Dag Wiener J ug - nclh ilfs / erk 193k .:

Soeben ist das Jahrbuch I93I4 . des Wiener Jugendhilfswerkes
erschienen . Das von Magistratsrat Dr . Franz Br eunlich , dem Leiter des Wiener

Jugendhilfswerkes,vorgelegte Werk umfasst nahezu 150 Seiten,ist reich
mit Bildern geschmückt und gibt über die Tätigkeit des Wiener Jugend¬
hilfswerkes im Jahre 1934 interessante Aufschlüsse.

Da Bürgermeister Richard Schmitz bald nach den Februarereig¬
nissen neue Vertreter in das Kuratorium des Wiener Jugendhilfswerkes ent¬
sendet hat te , erlitten die Arbeiten der Wiener Ferienfürsorge --Jkeine Unter¬

brechung . Dies und das einträchtige Zusammenwirken des Wiener Jugend¬
hilfswerkes mit dem Kinderferienwerk der Vaterländischen Front im Aufträge
der Bundesregierung ermöglichten es,dass durch die dem Wiener Jugendhilfs¬
werk angeschlossenen Organisationen um 5 * ° ° Q Kinder mehr als im Jahre

1933 auf Erholung geschickt werden konnten . Insgesamt haben nicht weniger
als 28 . 000 Wiener Kinder während des letzten Sommers 821 . 000 Tage in Fe¬

rienheimen und Tageserholungsstätten bei guter Verköstigung und sachge-
mässer Beaufsichtigung verbracht.

Aus einem Artikel des Rechnungsrates Johann Blume 1 erfährt

man,dass die Sammlung ' ' Kinderrettungswoche 1' freiwillige Mitarbeiter

hatte,die fast spesenlos llo . ooo Schilling für erholungsbedürftige Kinder

sammelten . -

Für die allerärmsten Kinder,die nirgends Unterkommen können,

sorgt das Jugendamt der Stadt Wien,das sie einem zweckmässägen Ferienauf¬

enthalt zuführt . Die Stadt Wien hafctefür diesen Zweck 74 « o ° ö Schilling vor¬

gesehen . Nach einem Bericht der Haupt Fürsorgerin Julie Plan wurden äie-

$£ $ Mitteln 1 . 027 durchwegs gesundheitlich und wirtschaftlich besonders

beklürft ige ~ Kinder in Heime und Tag eserholungsstätten entaendet.

Der Direktor des Karitasinstitutes und Leiter der Jugendfürsor¬

ge Oberst a . D . Hugo Richter berichtet,dass das Karitasinstitut mit seinen

angeschlossenen Organisationen 9 * 1° U Kinder 280 . 127 Tage hindurch ver¬

pflegte . Aus den Ausführungen des Präsidenten der Frohen Kindheit Dr . Franz

Arnold ist zu ersehen,dass die Frohe Kindheit im Verein mit den Ostmärki¬

schen Sturmscharen nahezu 5 . 000 Wiener Kindern eine Ferienerholung ermög¬
lichte . Ferner berichten Frau Sc hurz - Zhuber über die Jugendführung der Ost¬

märkischen . Sturmscharen,Ministerialrat Franz Geisberger über die Tätigkeit
der Ferienheime der Kinderschutz stationen,Rechnung ® aat Otto Pröglhof über

die Zeltlager des österreichischen Pfadfinderkorps St . Georg,Sekretär Franz

Hollerer über die Tätigkeit des Reichsbundes der katholischen deutschen

Jugend,Dr . Carl Ledicki über die Heime des Reichsbundes der Kriegsopfer

und Rat der Stadt Wien Maria Strohmayer über die Ferienheime des Reichs¬

verbandes der katholischen Mädchen vereine.

Die grösste,dem allgemeinen Verbände für freiwillige Jugend¬

fürsorge angeschlossene Organisation ist die Lehrlingsfürsorge - Aktion beim

Bundesministerium für soziale Verwaltung unter der Führung von August

Marianek . Fast 5 « 000 Wiener Lehrlinge und Lehrmädchen haben Im Berichts¬

jahr die Heime dieser ungemein segensreichen Aktion bevölkert . Welche aus¬

gezeichnete Leistung die soziale Hilfe bei der Weiterführung und Neugestal¬

tung des Verbandes Societas vollbracht hat,kann aus der Darstellung der

Generalsekretär J . A. Klein entnommen werden . Der evangelische Zentralverein

für innere Mission lässt seinen erfahrenen Praktiker Rektor Rene Jaquemar

über die Erholungsfür sorge zu Wort kommen . Univ . Professor Dr . Julius Zap pert

bespricht die Gliederung der Ferienaktionen der Fürsorgezentrale der israe-
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ttischen Kultusgemeinde.
Von den grossen ausserhalb der obgenannten Verbände stehen-

sn Organisationen bringt das Jahrbuch Berichte des Jugendverbandes u Jung

iterland " ,des Oesterreichischen Kriegsopferverbandes und des Oesterreich ! -

; hen Jugendbundes. u Jung Vaterland ” verpflegte unter dem Landesführer Hubert

ihrantzhofer in 12 Heimen 5 ^ * 000 Tage hindurch 1 . 833 Kinder . Der Direktor

) v Kriegsopfer - Jugendfürsorge Anton Pribek schildert die Leistungen des

! sterreichischen Kriegsopferverbandes in ganz Oesterreich . lieber die Erho-

tngsfür sorge im Oesterrei chi sehen Jugendbund unter der Führung des Generals

. ohler berichtet Stabsleiter Hubert Hussnik .
Die Kpsten der gesamten ; Sommeraktion des Wiener Jugendhilfs-

irkes betrugen rund 3,000 . 000 Schilling . Sie wurden zum grössten Teil von

n Eltern oder den privaten Organisationen aufgebracht . Rund ein Zehntel

s Gesamtbetrages wurde von der Stadt Wien,ein Zehntel vom Kinderferien-

rk der Bundesregiemng und ein Zehntel von den Krankenkassen und sonsti-

n Körperschaften beigesteuert.
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